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Herren Verbandsliga Gr. West

TuS Hornau II : SG 1862 Anspach III 
Sonntag, 28.04.2024, 12:00 Uhr

Grum in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Sebastian Wagner sein Einzel am Sonntagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Verbandsliga Gr. West nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TuS Hornau II besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Hornau II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Nikolai Grum, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Erfolg verpassten Lüßen / Tedjasukmana bei ihrer
Vier-Satz-Niederlage gegen Fimmers / Grum. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Lange mit Heßel / Wagner kämpfen mussten Richter / Ludwig in
einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Den Sieg
von Matthias Heßel konnte Jonas Richter im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Marc Ludwig gegen Jan Fimmers hieß die nächste Begegnung und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz
das Punktspiel weiterführte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Rolf Lüßen nachfolgend das
Match, in das er auf dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Sebastian
Wagner abgab und eine Niederlage kassierte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Samuel Tedjasukmana, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Nikolai Grum verlor. Da
war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Jonas Richter
gelang es Jan Fimmers zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Richter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte indessen wenig später Marc Ludwig bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Matthias Heßel ab dem Start. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nikolai Grum war für Rolf Lüßen am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 2:7. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Samuel Tedjasukmana beim letztendlich klaren 0:3 gegen Sebastian Wagner. Ein
unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Hornau II die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 23:21 bei 11 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SG 1862 Anspach III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 23:21. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Hornau II

Doppel: Lüßen / Tedjasukmana 0:1, Richter / Ludwig 1:0 
Einzel: J. Richter 1:1, M. Ludwig 0:2, R. Lüßen 0:2, S. Tedjasukmana 0:2 

 SG 1862 Anspach III
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Doppel: Fimmers / Grum 1:0, Heßel / Wagner 0:1 
Einzel: J. Fimmers 1:1, M. Heßel 2:0, N. Grum 2:0, S. Wagner 2:0


